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1. Anderungen des Programms seit vorhergehendem Audit (Log-
buch)

1.1. Anderungen von Satzungen/ Ordnungen des Programms
Anderung Beschluss Beschluss Gultigkeit Begriindung

FakRat Senat am: ab

am

Prifungsordnung (Genehmigung) | Frihjahr 11.05.2012 | 09.07.2012 | Guiltig fir Intakes 2012,
2012 2013, 2014-1

(WS 2012/13 - SS 2014)

Priifungsordnung (Anderung) Fruhjahr 16.05.2014 | 27.06.2014 | Gultig seit Intake 2014-2
2014 (WS 2014/15)

Der Prozessablauf unter der Beteiligung von QM, mit Zustimmung des Fakultatsrates, Prufproto-
koll der HS und Zustimmung des Senats wurde eingehalten.

1.2. Entwicklungen des Curriculums

Anderung Gultigkeit Begriindung
ab:
Modulhandbuch Intake Update flr jeden
Neuauflage im WS 2015/16 2015-2 Intake
Wesentliche inhaltliche Anderungen bei Uberarbeitung der Intake Siehe oben unter 1.1.
Prafungsordnung 2014 2014-2

- Uberarbeitung der Modulstruktur, z.T. neue Modultitel
(Attraktivitatssteigerung, Optimierung insbesondere im
Hinblick auf Ausweis der Module in Abschlusszeugnis)

- LV "Retail Operations Management" wird zu LV "Practi-
cal Business and Retail Studies", verbunden mit der
Abschaffung einer Teilmodulprifung (Reduzierung
Workload, Optimierung Studierbarkeit)

- Reduzierung der Anzahl der Prufungen auf maximal 2
Teilprufungen pro Modul (Reduzierung Workload, Op-
timierung Studierbarkeit)

- Konkretisierung der Zulassungsvoraussetzungen, ins-
besondere der relevanten Kriterien im Auswahlge-
sprach




Anderung

Gilltigkeit

Begriindung

- Umsetzung zentraler Vorgaben der Hochschule Reut-

lingen

1.3. Veranderungen von Programmsstrukturen und -prozessen

Anderung

Gultigkeit ab:

Begriindung

Aufnahme internationaler Teilnehmer von Hofer (Osterreich)

Intake 2013
(WS 2013/14)

Ausbau und Interna-
tionalisierung des

Programms

Umstellung von jahrlichem Intake (nur zum WS) auf halb-

jahrlichen Intake (jedes Semester)

Intake 2014-1
(S8S 2014)

Erfolg des Pro-
gramms, Steigerung
der Nachfrage seitens
Aldi/Hofer

Durchfihrung einer Auslandsexkursion

Intake 2014-1
(SS 2014)

Weitere Internationa-
lisierung des Pro-

gramms

Erstmals Einteilung der Teilnehmer eines Intakes in 2
Gruppen, um Maxime ,Small Group Teaching’ trotz steigen-
der Teilnehmerzahlen beizubehalten (maximale Kursgrofie:
20)

2. Kerndaten und Kennzahlen

2.1.Fact Sheet Programm

M.A. International Retail Management

Datum: 01.10.2015

Intake 2015-2
(WS 2015/16)

Erfolg des Pro-
gramms, Steigerung
der Nachfrage seitens
Aldi/Hofer

Strukturdaten



Seit

Qualifikationsniveau

Abschlussgrad

Gesamt-Credits

Workload pro ECTS-
Punkt

Durchfiihrungsform

Studiendauer

Datum Akkreditierung/

letztes Audit

Zulassung

Zielgruppe

Aufnahmekapazitat;

Studienanfangerzahl

Studienstart

Zulassungsvorausset-

zungen

Zulassungsverfahren

Zugigkeit (Zahl parallel
laufender Jahrgange)

Auslanderanteil

WS 2012/13

Master, konsekutiv

Master of Arts (M.A.)

90-120 ECTS

Max. 30 h

Berufsbegleitend

4 Semester (3 Studiensemester, 1 Semester Abschlussarbeit)

Einbezogen im Rahmen der FIBAA-Systemakkreditierung November 2013
Erstes Audit WS 2015/16

Zukunftige Verantwortliche im Bereich Retail im nationalen und internationalen
Kontext.

Absolventen von Bachelorprogrammen, die sich Uber einen konsekutiven Master
im chancenreichen Berufsfeld Retail positionieren méchten.

Professionals mit Berufserfahrung, die sich beruflich neu orientieren und den in-
ternationalen Retail & Marketing-Bereich als attraktive Option fir sich identifiziert
haben.

ZukUnftige Manager, die wettbewerbsfahige Organisationen gestalten und sich in
ihrer Karriere erfolgreich weiterentwickeln méchten.

Bis zu 20 Teilnehmer pro Kurs

Jedes Semester

Abgeschlossenes Erststudium mit mindestens 180
(praferiert 210 ECTS, bei 180 ECTS konnen die fehlenden ECTS Uber zusatzliche
Studienleistungen erbracht werden)

Abschlussnote besser oder gleich 2,5
Individuelles Auswahlgesprach
Nachweis guter Deutsch- und Englischkenntnisse

Auswahlverfahren laut Studien- und Prifungsordnung

2

Bisher 5-10 %

Studium (StuPrO vom 27.06.2014)

Ziele

Das Programm vermittelt seinen Absolventinnen und Absolventen die Qualifikatio-
nen, die Handelsunternehmen bei ihren Nachwuchsfiihrungskraften voraussetzen.
Es steht die Vermittlung und Erarbeitung von Kenntnissen im Vordergrund, die in

der Handelsbranche fir das Management im nationalen und internationalen Kon-




text bendtigt werden.

e Fachliche Schwerpunkte bilden zentrale Elemente der Betriebswirtschaft sowie die
Vermittlung von Soft Skills.

o Dabei legen wir groen Wert darauf, zusammen mit unseren Studierenden eine
ganzheitliche Sicht auf die Managementaufgaben in Handelsunternehmen im glo-
balisierten Umfeld zu erarbeiten.

Programm-Struktur 1. Semester — Handelsbetriebslehre

— Konsumgutermarketing

— Strategisches Management

— Gesprachs- und Verhandlungsfuhrung
— EinfUhrung Projektmanagement

2. Semester — International Supply Chain Management
— Advanced Retail Management
— Quantitative Methoden: Marktforschung
— Personalmanagement
— Prasentation, Moderation, Charisma, Leadership
— Practical Business and Retail Studies

3. Semester — International Retail Case Studies
— Controlling and Finance
— Kommunikations- und Markenpolitik
— Verkaufsmanagement
— Interkulturelles Management
— Angewandtes Projektmanagement

4. Semester — Wissenschaftliches Arbeiten
— Master Thesis
Praxis-Phase Teilnehmende sind berufstatig,

Module Angewandtes Projektmanagement und Master Thesis i.d.R. im Unternehmens-

bzw. Praxiskontext

Auslands-Studium Auslandsprasenzphase im Rahmen des Moduls Practical Business and Retail Studies

(weiterer Ausbau der Auslandsphasen in Planung)

Auslands-Praktikum nicht relevant, nicht vorgesehen

Sprache e Lehrveranstaltungen: deutsch ca. 2/3, englisch ca. 1/3
ECTS: bis zu 50 % der zu erbringenden ECTS auf Englisch
(aufgrund von Wahlmaéglichkeiten der Sprache bei schriftlichen Prifungen)

Double Degree

Kooperationspartner ALDI Sud (Deutschland) und HOFER (Osterreich)

Qualifikationsziele/ Learning Outcomes
e Consecutive graduate programme level:
Learning Goals (ac- Graduates are...
cording to ESB Mis- ... interculturally competent
sion, in English lan- ... ethical decision makers

guage) e Programme-specific level:
IRM graduates are domain experts in international retail business

e Consecutive graduate programme level:
Students...

Learning Objectives




(according to ESB
Mission, in English

language)

Fachliche Kompeten-

Zen

Uberfachliche Kompe-

tenzen (Metho-
denkompetenz, wis-
senschaftliche Befa-
higung und Berufsbe-
fahigung)

Soziale Kompetenzen;
Befahigung zu gesell-
schaftlichem Enga-

gement

Persénliche Kompe-
tenzen;
Persénlichkeits-

entwicklung

Berufsfelder der Ab-

solventen

... reflect upon the cultural context and its complexities when making decisions in
a global business environment
... reflect upon the potential ethical consequences of management decisions

e Programme-specific level:
IRM students analyse complex problems and develop innovative solutions in the

domain of international retail management

e Im Fokus steht die markt- bzw. kundenorientierte Unternehmensfuhrung vom
Retail her mit Vorwartsintegration der Industrie und Riickwartsintegration des
Handels.

e Durch praxisnahe Seminare und Vorlesungen sowie die Bearbeitung von Projekt-
arbeiten wird die Unternehmenspraxis simuliert und in den beruflichen Arbeitsall-
tag integriert.

e Schaffung eines integralen Verstandnisses aller relevanten Geschaftsprozesse im
internationalen Retail Management. Breitbandiges Wissen, International Business
und Leadership schaffen das von Unternehmen geforderte Profil zukUnftiger Ma-
nager.

o Vermittelt wird die Fahigkeit zur Umsetzung von Wissen und Entscheidungskompe-
tenz in komplexen und unvertrauten Situationen mit einem hohen Grad an Selb-
standigkeit.

Die Teilnehmenden bauen auf ihre wissenschaftlichen Grundlagen aus dem Bachelor-
Studium auf und erwerben sowohl durch studienbegleitende Papers als auch durch
die Master Thesis fundierte Kenntnisse wissenschaftlichen Arbeitens im Bereich der

angewandten Wissenschaft.

Das Programm knupft an die beruflichen Erfahrungen der Teilnehmenden an, die
wahrend des Studiums weiter im Unternehmen arbeiten und hier ihre neu erworbenen

Kompetenzen sofort zur Anwendung bringen kénnen.

Die Teilnehmer lernen die verantwortungsvolle Ubernahme von Fiihrungspositionen.
Es wird das Verantwortungsbewusstsein der Fihrungskraft im Team entwickelt und
reflektiert.

Das berufsbegleitende Studium erfordert ein hohes Mafd an Selbstorganisation und
Einsatz. Die Absolventen haben durch umfassende Aufgabenstellungen und die Erwei-
terung von Schlisselkompetenzen sowie durch die Weiterentwicklung der personli-

chen Laufbahn ihre bereits ausgepragten personlichen Kompetenzen weiter erganzt.

Personlichkeitsentwicklung findet statt durch Teamarbeit in Projekten und Case Stu-
dies, die Einforderung von Flexibilitat bei Problemlésungsprozessen und die Entwick-

lung und Anwendung kreativer Denk- und Lésungsansatze.

Globalisierung und Konzentration setzen neue Rahmenbedingungen fur Unterneh-
men. Im Handel werden Praktiker bendétigt, die fundiertes theoretisches Wissen in den
betrieblichen Alltag umsetzen kénnen und zugleich markt- und ressourcenorientiert im

internationalen Kontext handeln.




Die Absolventen haben eine exzellente berufliche Einstiegsposition; sie haben ihre
bereits vorliegende Berufserfahrung um aktuelles Retail-Management-Wissen erganzt
und sich damit i.d.R. bereits auf eigene Berufsziele hin spezifisch ausgerichtet. Ihre
internationale Kompetenz sichert zudem den Zugang zum internationalen Berufs-

markt fur eine Top-Karriere im nationalen oder internationalen Retail Management.

2.1.1. Ubersicht Kennzahlen

Kennzahl WS WS

2015/16 2014/15
Anzahl Bewerber n.a. n.a. n.a. n.a.
Anzahl der Studienanfanger 35 17 23 9
Auslastungsquote nach KapVO (Studien- | n.a. n.a. n.a. n.a.

platze/Studienanfanger)

Studierende/ Teilnehmer des Ext. Prog. 84 61 59 36
davon weiblich 48 37 36 23
Anteil internationaler Teilnehmender 4 6 5 3

(hier: Teiln. nicht-dt. Nationalitat)

Absolventen 10 0 15 0
davon weiblich 7 0 9 0
durchschnittliche Studiendauer der Ab- 4,0 4,0

solventen/innen in genanntem Semester

durchschnittliche Abschlussnote 1,7 1,7

Abbrecherquote in den letzten 2 Jahren 3 Teilnehmer insgesamt (seit Bestehen des Programms)




2.1.2.

Entwicklung der Bewerber- und Studierendenzahlen

Die Bewerber-, Teilnehmer- und Absolventenzahlen steigen seit dem Programmstart in IRM er-
freulicherweise stetig an und haben zu einem sukzessiven Ausbau des Programms geflihrt (siehe

oben). Das Feedback der Absolventen sowie der beteiligten Unternehmen unterstreicht, dass die
Programmesziele erreicht bzw. sogar Ubertroffen werden.
Von Anfang an wurde auf die Selektion der Kandidaten im Rahmen personlicher Auswahlinter-

views gemaf langjahrig bewahrten ESB-Standards sehr viel Wert gelegt (als zusatzliche formale
Zulassungsvoraussetzung neben geforderten hard facts), um die notwendige Qualitat der Teil-
nehmer far dieses anspruchsvolle Studienprogramm zu gewahrleisten. Das Verfahren mit person-

lichen Auswahlinterviews hat sich auch in anderen KFRU-Programmen als erfolgreich erwiesen.

2.1.3.

Entwicklung des Anteils auslandischer Studierender

Seit dem zweiten Intake 2013 (WS 2013/14) sind Teilnehmer von Hofer aus Osterreich in das
Programm integriert. Der Anteil auslandischer Teilnehmer steigt damit im Zeitablauf insgesamt,
bewegt sich seither jedoch noch auf einem uUberschaubaren Niveau von 5-10 %.

FUr die Zukunft ist die Integration von Teilnehmern aus der Schweiz, Italien, Ungarn, Slowenien
(sowie ggf. weiteren Landern, in denen ALDI Sid vertreten ist) geplant. Damit wirde auch der
Anteil auslandischer Teilnehmer kontinuierlich steigen.

2.1.4.

Entwicklung der Absolventenzahlen

Zum gegenwartigen Zeitpunkt gibt es erst zwei Batches von Absolventen (Intake 2012 und Intake
2013). Vom ersten Intake 2012 haben alle Studienanfanger ihr Studium auch erfolgreich abge-
schlossen. Aus dem Intake 2013 haben 2 Teilnehmer das Programm abgebrochen.

Alle bisherigen Absolventen haben das Studium in der vorgesehenen Zeit von 4 Semestern absol-
viert. Die Abschlussnoten der Absolventen bewegen sich auf einem guten bis sehr guten Niveau -
mit leichter Tendenz nach unten, wenn man die erzielten Noten aller bisherigen Intakes mitei-
nander vergleicht. Das ist keinesfalls Giberraschend, da Aldi Stid zu Beginn nahezu ausschlieflich
Teilnehmer fur das Programm vorschlug, die zuvor schon im Bachelor dual mit Aldi studiert haben
und das Unternehmen damit bereits seit mehreren Jahren kannten. Nicht zuletzt durch die Attrak-
tivitat des Programms IRM hat Aldi fir die nachfolgenden Intakes vermehrt neue, zuvor Aldi-
externe Teilnehmer am Arbeitsmarkt rekrutiert, die sich parallel zum Programm zunachst auch im
Unternehmen eingewdhnen mussen (Doppelbelastung), was sich in der Entwicklung der Noten
widerspiegelt und die beschriebene Tendenz erklart.

2.2.Dokumente des Programms

Anlage als Anlage
beigefugt
1 Studien- und Prifungsordnung vom 27.06.2014 \

Ggf. Auswahlsatzung

integriert in Externen-

Prafungsordnung




2 Anlage ,Auswahlinterview IRM* V
Anlage ,Interviewbewertungsbogen IRM* v
3 Modulhandbuch v
Curriculumsubersicht \ integriert in Modulhand-
buch
4 Studienverlaufsplan/ Unterrichtsplan \
5 Thesisleitfaden + Vorgehensweise wird zudem
Bewertungsschema fur Thesis erlautert in Modul "Wissen-
schaftliches Arbeiten"
6 Leitfaden fur Projekt 30 ECTS \
7 Diploma Supplement V
8 Dozentenleitfaden \
09 Starterinfo \
10 Ubersicht/CVs der Lehrenden entsprechend LHG und Qualitats- wird von KFRU zentral
vorgaben der ESB Business School gefuhrt

3. Kriterien fur die Akkreditierung von Studiengangen

3.1.Qualifikationsziele des Studienprogramms

Die Hochschule und die ESB Business School haben sich in ihren Struktur- und Entwicklungspla-
nen den Ausbau der Weiterbildung an der Hochschule zum Ziel gesetzt. Dem wird auch durch das
Einrichten der berufsbegleitenden Masterstudiengange in Zusammenarbeit mit der KFRU Rech-
nung getragen. Hier kdbnnen Berufstatige, die flr Prasenz- und Lernphasen freigestellt sind, sich
nebenberuflich weiterbilden. Im Studienprogramm International Retail Management M.A. (IRM)
kann gleichzeitig der akademische Mastergrad erworben werden. Hierzu setzt sich das Studien-
programm zum Ziel, nicht nur akademische Inhalte, sondern auch berufsqualifizierende Kompe-
tenzen zu vermitteln.

Das Studienprogramm wurde 2012 in Zusammenarbeit mit ALDI Std und Hofer eingerichtet. Ein
angestrebter weiterer Zug des Studienprogrammes mit zusatzlichen Partnerunternehmen ohne
Beteiligung seitens ALDI Sud/Hofer mit jahrlichem Start zum Wintersemester konnte bisher noch
nicht realisiert werden.




Die Internationalitat des Studienprogramms, die dieser programmatisch bereits im Namen tragt,
wird zum einen durch die internationalen Lehrinhalte gewahrleistet, zum anderen durch die In-
tegration von Hofer in das Studienprogramm, was eine gewisse Diversitat der Unternehmenskul-
turen und der unterschiedlichen landerspezifischen Vorgehensweisen der beiden Unternehmen in
das Studienprogramm einfliefen lasst. Ferner wird die Internationalitat durch das Auswahlverfah-
ren sichergestellt, in dem dieser Punkt ein Viertel der Gesamtnote des Auswahlgespraches aus-
macht. Der regionale Arbeitsmarkt, auf den sich das Studienprogramm bezieht, ist wahrend der
Dauer des Programmes Deutschland und Osterreich. Viele der Teilnehmer bringen jedoch bereits
Erfahrungen aus der Arbeit im auslandischen Handel oder aus Auslandssemestern mit in das
Studium ein und ein gréBerer Teil der Teilnehmer strebt an, eine Zeit in einem auslandischen
Tochterunternehmen zu verbringen. Ferner wird ein grof3er Teil der Module komplett in englischer
Sprache gehalten und in deutschsprachigen Modulen kénnen einzelne Unterlagen in Englisch
sein.

Die ubergreifenden Qualifikationsziele des Studienprogramms gliedern sich in zwei fachliche und
in einen Teil zur Personlichkeitsentwicklung. Als fachliches Ziel steht zunachst im Vordergrund,
den Teilnehmern des Studienprogrammes IRM in der zeitlich ersten Halfte der Studiendauer ein
sehr gutes Basiswissen Uber aktuelle Erfordernisse des nationalen und internationalen Retailma-
nagements zu bieten. Die Teilnehmer bringen ein diverses Know-how in den Studienbeginn mit
ein. Zum einen gibt es Teilnehmer, die bereits mit ihrem Partnerunternehmen in einem dualen
Studiengang oder in einem Vollzeitstudiengang Handelsmanagement im Bachelorstudiengang
studiert haben und zum Teil mehrere Jahre Praxis in einem Handelsunternehmen vorweisen kon-
nen. Zum anderen gibt es Teilnehmer, die zwar ein BWL-Studium, ein Wirtschaftsingenieur- oder
Wirtschaftsinformatikstudium o0.a. als Bachelorstudium absolviert haben, aber noch keinerlei
Handelserfahrung haben. Diese Kandidaten beginnen mit dem dualen Masterstudium dann fast
gleichzeitig die Tatigkeit im Unternehmen.

Die Module der ersten Studienhalfte nehmen auf diese Situation RUcksicht und wollen fur beide
Gruppen relevante und interessante Lehrinhalte bieten. Zum einen werden gleiche Kompetenz-
standards durch das Anknlpfen an Grundlagen hergestellt, gleichzeitig aber auch aktuelle und
tiefergehende Inhalte geboten.

Die interaktiven Unterrichtseinheiten, die Uber den Tag hinweg in die Module eingebaut sind, for-
dern hierbei durch Teamarbeiten, Diskussionen und kleine Studienprojekte den Austausch der
Teilnehmer untereinander und mit dem Dozenten.

Neben dem Ziel der soliden Einfuhrung in verschiedene Aspekte des Handelsmanagements ste-
hen in der zweiten Studienhalfte vertiefende Module, die im Handelsmanagement eine grofie
Rolle spielen. Hierbei liegt der Schwerpunkt wie in der ersten Studienhalfte in der Wertschépfung
im Handel sowie in der Absatzfunktion von Handelsunternehmen. Zurickgenommen sind Berei-
che der Beschaffungsfunktion, die in stark zentralisierten Beschaffungsprozessen des filialisier-
ten Handels im deutschsprachigen Raum nur eine Minderheit der potentiellen Teilnehmer tan-
giert.

Neben den fachlichen Zielen spielt die Persdnlichkeitsentwicklung der Teilnehmer eine grofie
Rolle. Dies wird im Studienprogramm durch eigene Module berucksichtigt, findet aber durch die



interaktive Lehre gezielten Eingang in das Gesamtcurriculum; Folgende Kompetenzen werden
erworben:

Wissensverbreiterung:

Masterabsolventen IRM haben Wissen und Verstehen nachgewiesen, das normalerweise auf der
Bachelor-Ebene aufbaut und dieses wesentlich vertieft oder erweitert. Sie sind in der Lage, die
Besonderheiten, Grenzen, Terminologien und Lehrmeinungen des internationalen Handelsmana-
gements zu definieren und zu interpretieren.

Wissensvertiefung:

Ihr Wissen und Verstehen bildet die Grundlage fur die Entwicklung und/oder Anwendung eigen-
standiger Ideen. Dies geschieht weitgehend anwendungsorientiert in den Modulen - oder for-
schungsorientiert in der Masterarbeit. IRM-Absolventen verfligen Uber ein breites, detailliertes
und kritisches Verstandnis auf dem neusten Stand des Wissens im Retailmanagement und in den
zugehorigen Soft Skills.

Instrumentale Kompetenzen:

IRM-Absolventen kdnnen ihr Wissen und Verstehen sowie ihre Fahigkeiten zur Problemlésung
auch in neuen und unvertrauten Situationen anwenden, die in einem breiteren oder multidiszipli-
naren Zusammenhang mit inrem Studienfach stehen. Diese Gelegenheit bietet sich schon wah-
rend des Studiums im Rahmen des Moduls Advanced Project Management.

Systemische Kompetenzen:

IRM-Absolventen kdnnen ihr Wissen integrieren und haben gelernt, mit Komplexitadt umzugehen.
Sie kdnnen, wie in der parallel zum Studium im Unternehmen ausgeubten Fuhrungstatigkeit (die
Teilnehmer Ubernehmen bereits leitende Aufgaben in mehreren Filialen) auch auf der Grundlage
unvollstandiger oder begrenzter Informationen wissenschaftlich fundierte Entscheidungen fallen
und dabei gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkenntnisse berucksichtigen, die
sich aus der Anwendung ihres Wissens und aus ihren Entscheidungen ergeben. Dies wird bei-
spielsweise im Modul International Retail Case Studies eingeubt. Dieser innercurriculare Praxi-
santeil ist von der Akademischen Leitung geregelt, wissenschaftlich fundiert und inhaltlich mitbe-
stimmt. Absolventen sind in der Lage, sich selbstandig neues Wissen und Kdnnen anzueignen,
und weitgehend selbstgesteuert und/oder autonom eigenstandige forschungs- oder anwen-
dungsorientierte Projekte durchzufuhren.

Kommunikative Kompetenzen:

Durch die Soft Skill-Module und durch den interaktiven Unterricht sind sie in der Lage, auf dem
aktuellen Stand von Forschung und Anwendung Fachvertretern und Laien ihre Schlussfolgerun-
gen und die diesen zugrunde liegenden Informationen und Beweggriinde in klarer und eindeuti-
ger Weise zu vermitteln. Sie kbnnen sich mit Fachvertretern und mit Laien tUber Informationen,



Ideen, Probleme und Lésungen auf wissenschaftlichem Niveau auszutauschen und sind in der
Lage, in einem Team herausgehobene Verantwortung zu Gbernehmen.
(siehe auch Fact Sheet)

Das Studienprogramm-Konzept ist aktuell und das erste seiner Art in Deutschland. Dies wird nicht
nur durch die konkreten Lehrinhalte belegt, sondern auch durch die zunehmende Teilnahme der
Regionalgesellschaften des Unternehmens. Die Regionalgesellschaften kbnnen eigenstandig
entscheiden, ob sie Teilnehmer in diesen Studienprogramm entsenden. Es ist eine stetige Zu-
nahme der Beteiligung zu verbuchen - nur noch vier Regionalgesellschaften schicken noch keine
Teilnehmer in dieses Studienprogramm. Das Programm wurde in Kooperation mit ALDI Sud ent-
wickelt und wird parallel zum Traineeprogramm zum Regionalverkaufsleiter (RVL) angeboten.

Ab Herbst 2015 wurde ein zweiter Zug des Studienprogrammes gestartet, so dass nun auch ein
doppelter Jahrgang in zwei Zligen studieren kann. Somit kann kapazitatsmagig nun eine Beteili-
gung aller Regionalgesellschaften ALDI Sud/HOFER abgedeckt werden. Ferner ist das Studien-
programm durch die Offnung der Zielgruppe auch bei bisher noch nicht beobachtetem Riickgang
der Bewerberzahlen in der Lage, das Studienprogramm durchzufihren.

Zielgruppen und Ziele werden im Webauftritt und in den Unterlagen zum Studienprogramm klar
kommuniziert.

Die akademische Positionierung des Studienprogramms orientiert sich an den Standards der
Hochschule Reutlingen fur akademische Weiterbildungsprogramme und am Programmportfolio
der ESB Business School als Anbieter international ausgerichteter Studienprogramme auch im
berufsbegleitenden Weiterbildungsbereich. Die hier geltenden Ziele werden wesentlich durch den
Einsatz entsprechend qualifizierter Professoren und externer Dozenten sowie durch curriculare
Vorgaben sichergestellt.

Die Integration in den Arbeitsmarkt der Absolventen ist zum einen durch den berufsbegleitenden
Ansatz gewabhrleistet, in dem die Teilnehmenden vertraglich in einem Unternehmen eingebunden
sind, zum anderen werden die beruflichen Erfahrungen und Fragen auch in den Unterricht zu-
rackgespiegelt und tauchen auch dort zum Teil wieder auf. Somit ermoéglicht die Anbindung der
Lehre an die Praxis die Erweiterung von Laufbahnoptionen.

Der Bedarf wird mit den Partnerunternehmen laufend abgestimmt und in die Curriculumsentwick-
lung integriert. Einzelne Weiterentwicklungen werden in Zusammenarbeit mit dem Unternehmen
umgesetzt, so z.B. 2015 die Verlagerung eines Modulteils in einen auslandischen Retailstandort
(2015: Istanbul 2 Lehrtage vor Ort).

3.2.Konzeptionelle Einordnung des Programms in das Studiensystem

Unternehmen wollen ihre qualifizierten Mitarbeiter langfristig halten. Dies kann u. a. durch das
Angebot von passgenauen Weiterbildungsmafinahmen erfolgen. Insbesondere nach Einfliihrung
der Bachelor-Master-Struktur streben viele Bachelor-Absolventen nach einem Master-Abschluss,
um ihre Aufstiegschancen weiter zu verbessern. Mit dem Angebot berufsintegriert ein Masterstu-



dium in einem Unternehmen durchzufihren, kbnnen High-Potentials gewonnen und gehalten
werden.

Die rlcklaufige demografische Entwicklung bei den Absolventen fuhrt zu einer weiteren Verknap-
pung von qualifizierten Mitarbeitern, der die Unternehmen vor die Herausforderung stellt, im Be-
reich des Employer Brandings und der Corporate Social Responsibility neue Modelle der Mitarbei-
terqualifizierung zu entwickeln und anzubieten.

Daher ist es eine zentrale Aufgabe von Hochschulen, fur diesen Bedarf der Wirtschaft Angebote
zu entwickeln, um die Wettbewerbsfahigkeit des Standortes auch mittel- und langfristig gewahr-
leisten zu kdnnen. Mit diesem Studienprogramm bietet die KFRU eines von mehreren Studien-
programmen an, das genau auf die aktuellen und zukunftigen Bedurfnisse der Unternehmen bzg|.
der o0.g. Aspekte zugeschnitten ist.

Weiterbildung, insbesondere auch berufsintegriert, wird folglich ein immer wichtigerer Faktor
auch fur die Hochschulen, um sich im Bildungsmarkt nachhaltig zu positionieren und die Wettbe-
werbsfahigkeit wiederum auch gegenuber der internationalen Konkurrenz sicherzustellen. Dies
zeigt sich nicht zuletzt in einem deutlichen Zuwachs entsprechender Studienangebote verschie-
dener Anbieter sowie durch die steigende Anzahl an Studieninteressierten fur dieses IRM-
Studienprogramm.

Als Externenprogramm unter dem organisatorischen Dach der KFRU ist das Programm nachfra-
georientiert gestaltet. Es basiert auf einem zielgruppenspezifisch geschlossenen Corporate Pro-
gramme, das ab Oktober 2015 zudem als offenes, berufsbegleitendes Masterprogramm angebo-
ten wird. Hierfur wurde eine entsprechende Nachfrage prognostiziert, deren Potential weiter beo-
bachtet werden wird. Das Programm hat sich seit Studienstart im Portfolio der KFRU-
Weiterbildungsprogramme der HS RT stabil positioniert. Das Programm ist in die Weiterentwick-
lungsstrategien und Gremienentscheide der HS und ESB Business School eingebunden. An der
Entwicklung beteiligt sind KFRU, Beirate (ggf. von ESB, KFRU oder HS) sowie die beteiligten Un-
ternehmen.

Das Masterprogramm ist speziell auf einen berufsbegleitenden Ablauf zugeschnitten: Wahrend
der Ausbildung sind die Kursteilnehmer bei ALDI Sud oder HOFER angestellt und besuchen paral-
lel dazu Lehrveranstaltungen an der KFRU, die Uberwiegend von Professoren der ESB Business
School und der Fakultat Textil & Design der Hochschule Reutlingen gehalten werden. Die theore-
tischen und praktischen Lehrinhalte werden dabei eng mit dem Unternehmen abgestimmt. Die
kombinierte Ausbildung fuhrt nach zwei Jahren zum Abschluss Master of Arts International Retail
Management.

Die Aufnahme des Studiums setzt die Tatigkeit in einem Unternehmen voraus; die durch die be-
rufsbegleitende Beschaftigung wahrend der Studiendauer gegeben ist. Somit ist die Verzahnung
von Theorie und Praxis gewahrleistet.

Die Gesamtdauer des Studienprogrammes betragt zwei Jahre mit 90 ECTS-Punkten. Er ist konse-
kutiv und baut aber auf einem BWL-Bachelorstudium auf, das einen grofen Anteil an wirt-
schaftswissenschaftlichen Elementen aufzuweisen hat. Wirtschaftsingenieur-, Wirtschaftsinfor-



matik, Sportdkonomie und ahnliche Studiengange kénnen als Eingangsvoraussetzung akzeptiert
werden. Durch das Auswahlgesprach besteht die Méglichkeit, die Zugangskompetenzen zu pri-
fen. Die Einbindung der Praxis ist durch die duale Struktur gegeben. Der M.A. IRM ist starker an-
wendungs- als forschungsorientiert.

3.3.Programmskonzept (Inhalte, Struktur und Didaktik)

Die Programmstruktur ist angepasst an die Arbeitszeit unserer Teilnehmer: Innerhalb der Dauer
von 24 Monaten werden Prasenzveranstaltungen mit insgesamt 64 Prasenztagen Lehre in meh-
reren Prasenzphasen an der Hochschule Reutlingen durchgefuhrt. Diese sind verteilt auf drei
Semester. Das vierte Semester dient ausschliefllich dem Anfertigen der Master Thesis. Die Me-
thodik integriert Theorie und Praxis auf hdchstem Niveau: Durch die Lehrveranstaltungen, die
sich an praktischen Fragestellungen orientieren, und die Bearbeitung von Projektarbeiten, wird
die Unternehmenspraxis simuliert und in den beruflichen Arbeitsalltag integriert. Die Présenzzei-
ten ermdglichen eine optimale Kombination von Lernen und Uben, denn im direkten Diskurs kon-
nen neue ldeen und Applikationen flr das Wissen entwickelt werden.

Jedes Modul umfasst mindestens 5 ECTS Zeitaufwand. Eine Ausnahme bilden lediglich die Modu-
le des Modulblocks Soft Skills, die wegen etwas verringerter Anforderungen an Vor- und Nachbe-
reitung nur insgesamt 4 ECTS pro Modul umfassen.

In den zweiwOchigen Prasenzphasen werden die national und international relevanten Kompe-
tenzen des Retail Managements vermittelt. Hierbei werden Module meist in vier Tagesblocken
gelehrt. In der ersten zweiwdchigen Prasenzphase finden sich dann die ersten beiden Prasenz-
phasen des Moduls und in einer spater folgenden zweiten Prasenzphase sind der dritte und der
vierte Prasenztag des Moduls terminiert. Dies erlaubt den Teilnehmern des Studienprogrammes,
in der Zwischenzeit zwischen den Prasenzphasen Inhalte aufzuarbeiten und Prifungsleistungen
vorzubereiten.

Die wissenschaftliche Befahigung der Teilnehmer des Studienprogrammes wird nicht nur durch

die Masterarbeit, sondern auch durch wissenschaftliche und angewandte Projektarbeiten sowie
durch ,Research Papers“ aufgebaut. Eine eigene Lehrveranstaltung bereitet innerhalb des Mas-
terarbeitsmoduls gesondert auf die Masterarbeit vor.

Der Studienverlaufsplan, wie er unter anderem im Modulbuch S.4 fir jeden Teilnehmer des Stu-
dienprogrammes dargestellt ist, gliedert die Module in vier Modulbl6cke,

Zuerst werden die Module des Modulblocks ,Basic Modules: Retail Fundamentals* gelehrt, die
eine fachliche Einfihrung bieten. Parallel starten die Module des Modulblocks ,Basic Modules:
Soft Skills“.

Aufbauend auf diesen Modulblocken vertiefen die beiden Modulbécke ,,Advanced Modules:
Leadership and Retail Modules” sowie ,Advanced Modules: Advanced Skills and International
Retail.“ Die zeitliche Abfolge der Module im Zeitplan ist entsprechend (s. Anlage Unterrichtsplan)

Als Lehr- und Lernformen kommt in diesem Studienprogamm die gesamte Breite der Lehr- und
Lernformen zum Einsatz. Da die Teilnehmer in den Prasenztagen von 8-17 Uhr Unterricht haben,
ist hier eine gewisse Abwechslung auch notwendig. Als Lehrformen sind demgemaf Frontalunter-



richt, Gruppenarbeiten, Case Studies, seminaristische Lehrformen, Diskussionen und Gruppenar-
beiten vielfaltiger Art im Einsatz. Die Entscheidung Uber den Einsatz bestimmter Lehrformen gibt
das Modulbuch nicht im Detail vor, um dem einzelnen Dozenten hier ein Maf3 an Flexibilitat zu
belassen. Durch die Evaluation jedes einzelnen Moduls in jedem Jahrgang des Studienprogram-
mes wird ein Feedback durch die akademische Leitung ausgewertet.

Bei den Lernformen ist ebenfalls ein Mix von rein rezeptiven Einheiten, Gruppenarbeiten, Learn-
ing by Doing, forschungsorientierten Arbeiten und teamorientierten Formen zu beobachten. Inno-
vative Lehrformen sind ebenfalls im Einsatz, beispielsweise durch den Einsatz von Verhandlungs-
Cases nach dem Vorbild der Harvard Business School im Modul Negotiating Techniques.

Der Praxisbezug der Lehre ist zum einen durch den dualen Charakter des Studienprogrammes
gewabhrleistet, denn dadurch wirken zahlreiche Ruckkoppelungen der Praxis in die Lehre, bei-
spielsweise durch erfahrungsgeleitete Fragen im Unterricht. Zum anderen ist der Praxisbezug
durch die Praxiserfahrung der Dozenten, die als Professoren der Hochschule Reutlingen mindes-
tens 5 Jahre Praxistatigkeit vorweisen konnen und durch die Zusammenarbeit mit Unternehmen
weitere Kontakte zum spéateren Berufsfeld der Absolventen haben. Die Lehrbeauftragten kom-
men durchweg aus der Praxis.

Forschungsergebnisse werden von den Dozenten selbstverstandlich in den Lehrstoff mit einbezo-
gen. Programmteilnehmer werden zur Forschung nicht nur im Rahmen der Masterarbeit angelei-
tet (siehe Teilmodul der Master Thesis: Introduction to Scientific Methods), sondern auch in Auf-
gabenstellungen einzelner Module, die zum Teil eine prazise Literaturrecherche zur Ermittlung
des wissenschaftlichen Stands der Forschung allein oder in Teamarbeit erfordern.

3.4.Zulassungsprozess

In diesem dualen Studienprogramm wird bei der Zulassung zum Studium mit den teilnehmenden
Unternehmen zusammengearbeitet.

Zielgruppen sind:

— Zukunftige Verantwortliche im Bereich Retail im nationalen und internationalen Kontext.

— Absolventen von Bachelorprogrammen, die sich Uber einen konsekutiven Master im
chancenreichen Berufsfeld Retail positionieren mochten.

— Professionals mit Berufserfahrung, die sich beruflich neu orientieren und den internatio-
nalen Retail-Bereich als attraktive Option fUr sich identifiziert haben.

— Zukunftige Manager, die wettbewerbsfahige Organisationen gestalten und sich in ihrer
Karriere erfolgreich weiterentwickeln moéchten.

Zulassungsvoraussetzung ist ein Bachelorabschluss oder dquivalenter berufsqualifizierender
Hochschulabschluss mit 210 oder mindestens 180 ECTS. Die Bachelornote muss 2,5 oder bes-
ser sein. Es gelten die sonstigen Voraussetzungen an der Hochschule Reutlingen fur die Zulas-
sung zu einem Masterstudium inklusive des Nachteilsausgleichs fur Behinderte.

Das Masterprogramm umfasst 90 ECTS. Wenn im Bewerbungsverfahren 180 ECTS vorliegen,
erhalten Studienbeginner die Méglichkeit, die fehlenden 30 ECTS durch ein zusatzliches wissen-
schaftliches Projekt auszugleichen, das vor Studienbeginn absolviert werden kann. Zusatzlich ist



ein Auswahlverfahren mit Auswahlgesprach mit mehreren Prifern vorgesehen, Prufer sind in der
Regel die beiden akademischen Leiter, der Programmmanager der KFRU sowie ein fur das Studi-
enprogramm verantwortlicher Unternehmensrepésentant. Uber die Zulassung zur Externenpri-
fung entscheidet der Prafungsausschuss fur die Externenpruifung bzw. ein Beauftragter aus die-
sem Gremium.

Neben diesen formalen Voraussetzungen ist fur eine Teilnahme an dem Studienprogramm ein
bestehender Arbeitsvertrag mit der Firma ALDI Stid/HOFER oder einem anderen branchenver-
wandten Unternehmen bzw. Selbststandigkeit Voraussetzung. Dem entsprechend verflugen die
Teilnehmenden in der Regel Uber einen ersten akademischen Abschluss in einem wirtschaftswis-
senschaftlichen oder wirtschaftsnahen Studiengang. Fir die Zulassung von Bewerbern anderer
Unternehmen gelten die gleichen Zugangsvoraussetzungen; weitere Regelungen (wie die Zuord-
nung zu Gruppen) werden spezifisch auf die zuklnftige Bewerberlage hin abgestimmt.

Potentielle Teilnehmer des unternehmensspezifischen Studienprogrammes werden ausschlief3-
lich durch ALDI Sud/HOFER benannt und werden dadurch zur Teilnahme am Auswahlgesprach an
der Hochschule Reutlingen zugelassen. Ein Bestehen dieses Auswahlgespraches ist Vorausset-
zung zur Zulassung zur Externenprufung. Hierflr werden pro Studienstart zwei Tagestermine an-
geboten. Das Auswahlverfahren ist im Ablauf detailliert vorgegeben und hat ein einheitlich struk-
turiertes Bewertungsschema (siehe Anlage ,Auswahlinterviews IRM* und Anlage ,Interview-
Bewertungsbogen IRM*). das Auswahlverfahren flr die nicht firmengebundenen Bewerber soll
kunftig in analoger Form durchgefuhrt werden.

Der Prifungsausschuss schlagt die Kandidatinnen und Kandidaten zur Zulassung vor; die Zulas-
sung spricht die Hochschule aus. Die Teilnehmer haben jedoch formal nicht den Status von Stu-
dierenden der Hochschule.

Das Auswahlverfahren hat sich im bisherigen Ablauf bewahrt. Durch die Vorfilterung der Bewerber
durch die Partherunternehmen bei Beachtung der hochschulseitig geforderten formalen Kriterien
mussten durch das Auswahlgesprach, dem ein von der Hochschule unabhangiges unternehmens-
internes Auswahlgespréach in den einzelnen Regionalgesellschaften vorausgegangen ist, bisher
nur zwei der firmenseitig vorgeschlagenen Bewerber abgelehnt werden, obwohl sie die formalen
Anforderungen erflllt hatten. Die Ablehnung erlaubt bei weiter bestehender Unterstitzung sei-
tens des Unternehmens eine Wiederbewerbung zu einem der folgenden Auswahltermi-
ne/Programmestarts.

A1 (fUr den Fall eines offenen Programmes): Die im o.g. Text getroffenen Aussagen dass die TN
ausschlief3lich durch ALDI/Hofer benannt werden trifft kiinftig nur noch fur das ,exklusive“ Studi-
enprogramm zu, daher sollte gepruft werden, ob fur das ,offene“ Angebot die verbindliche Teil-
nahme eines ALDI Mitarbeiters an den Auswahlgesprachen zulassig ist, insbesondere wenn sich-

das Programm auch an Nicht-Aldi-Wettbewerber richtet.



Kriterien fur die Akkreditierung von Studiengangen (2.8 - Transparenz und Dokumentation)

E1: In der Prafungsordnung unter §4 Abs. 2 ist das zu erreichende Sprachniveau fur Deutsch und
Englisch ist nicht angegeben (B2, C1?), dies sollte erganzt und die Qualifikation im Bewerbergesprach

gesichert werden. (AR 2.8)

3.5.Anerkennungsprozess

Der Anerkennungsprozess von aufRerhochschulisch erworbenen Leistungen und der Anerken-
nungsprozess von Leistungen, die an anderen Hochschulen erworben wurden, ist prinzipiell durch
die Hochschule mit zwei entsprechenden Formblattern geregelt.

Der Teilnehmer des Studienprogrammes meldet beim akademischen Leiter solche Leistungen an,
erhalt daraufhin das Formblatt fir die Anerkennung entweder von hochulseitig erbrachten Leis-
tungen oder das Formblatt fiir die auferhalb von Hochschulen erbrachten Leistungen.

Danach entscheidet der akademische Leiter nach Vorlage von Dokumenten oder im Gesprach mit
dem Studienanfanger, gegebenenfalls unter Hinzuziehung des entsprechenden Modulverantwort-
lichen, Uber die Anerkennung des Moduls. Hierbei kann das Modul mit Note oder lediglich als
,Bestanden“ anerkannt werden oder die Anerkennung begrindet abgelehnt werden.

Die Anerkennung auflerhochschulischer Kompetenzen (beruflicher Erfahrung) fir Bewerber mit
einem ersten Studienabschluss mit 180 ECTS basiert auf den zu diesem Zeitpunkt vorliegenden
Kompetenzen. Diese durfen im Ergebnis nicht wesentlich abweichen von dem Qualifikationsziel
des Moduls Forschungsarbeit und Praxisprojekt (M17); der Nachweis wird durch kompetenzbezo-
gene entsprechende Belege bzw. ein ,Paper” erbracht.

3.6.Studierbarkeit

MalRnahme Konkrete Durchfiihrung

Berucksichtigung der Eingangsquali- | Moglichkeit, 30 ECTS vor Studienbeginn nachzuarbeiten
fikation (z.B. Erganzungskurse, Zu- bei vorliegendem Bachelorabschluss mit 180 ECTS

satzangebote wie Sprache etc.?)

geeignete Studienplangestaltung Nur 8 Préasenzphasen a 2 Wochen (4+4 Tage);

(Studienverlauf, Lehr- und Lernzei- Streckung der 90 ECTS auf zwei Jahre

ten)
Freistellung ist im Arbeitsvertrag mit Unternehmen gere-
gelt.
Dimensionierung der Studienarbeiten und Prifungsleis-
tungen abgestimmt auf die duale Studiensituation
Angemessene Kalkulation der stu- Prasenz- und Selbstlernzeiten sind im Modulhandbuch

dentischen Arbeitsbelastung und ausgewiesen; in der Lehrevaluation wird nach der Ange-




Evaluation (Workloaderhebung)

messenheit der Arbeitsbelastung gefragt. Studierbarkeit

und Workload sind Thema in der Studienkommission.

Leistungen der akademischen und
administrativen Beratung und Be-
treuung; Betreuung der Praktika,

Unterstitzung Auslandsaufenthalt

Gesprachsmoglichkeit mit Programmmanagement KFRU,

akademischer Leitung und Vorgesetztem im Unternehmen;

Modul angewandtes Projektmanagement ist kein Prakti-
kum per se, sondern ein wissenschaftliches Projekt, meist

mit empirischem Anteil.

Wie ist die Unterstutzung der Interna-
tionalen Teilnehmer bzw. Incomings

organisiert?

Durch die relativ kleinen Gruppen pro Semester ist eine
gute Studienintegration in den Prasenzphasen gegeben,
da oftmals eine unterschiedliche Teammischung wahrend
der Prasenzphasen vorgenommen wird. Bisher noch keine
Probleme mit internationalen Teilnehmenden (meist Oster-

reicher).

Fachliche und tberfachliche Studi-

enberatung

Die fachliche Beratung wird durch die Dozenten des Mo-
duls plus durch die Modulverantwortlichen gewahrleistet.
Fur die Gberfachliche Studienberatung stehen das Pro-
grammanagement der KFRU, die akademischen Leiter und
die Vorgesetzten im Unternehmen zur Verfugung. Es be-
stehen geregelte Moglichkeiten fur Wiederholungsprifun-

gen.

Berlcksichtigung der Belange von
Teilnehmern mit Behinderung (Nach-

teilsausgleich)

Bisher liegen keine Antrage auf Nachteilsausgleich vor;
verankerte Rechte zum Nachteilsausgleich werden sind fur

solche Personen vorgesehen.

Bisher haben alle Teilnehmenden in der vorgesehenen Studienzeit abgeschlossen; die Studien-
abbruche lassen sich nicht auf eine zu hohe Workload zurtckfihren.

Die Teilnehmenden werden seitens des Unternehmens flr die Teilnahme an allen Prasenzphasen
freigestellt. Zudem erhalten sie eine vierwdchige Freistellung fur das Practical Project-Modul und
eine achtwochige Freistellung fur das Erstellen der Master Thesis. Die Thematik der Theses ist in
der Regel mit beruflichen Aufgaben verknupft, so dass auch hier kein wesentlicher zeitlicher Re-

chercheaufwand entsteht.

Das Studienprogramm ist ein Intensivstudiengang, (37,5 ECTS pro Jahr=1150 h berufsbeglei-

tend) mit folgender Workload:

Stunden laut Curriculum

Freistellung

Gesamtworkload




1. Studienjahr | 43 ECTS=1290 h 9 Prasezphasena 40 h=360h | 930 h

2. Studienjahr | 47 Credits (1410 h) 2 Prasenzphasen 80 h + 1010 h
8 Wochen=320 h

Kriterien fur die Akkreditierung von Studiengangen (2.3 - Programmskonzept, 2.4 - Studierbarkeit)

In den eingereichten Unterlagen wird ausschlieflich auf ALDI Siid und Hofer verwiesen. Insbe-
sondere im Dokument Information fir Dozenten ist unter Punkt 2 , die Termine sind mit ALDI Sud
abgestimmt” und unter Punkt 4 ,Die Teilnehmer absolvieren das Programm berufsbegleitend zu
Ihrer Tatigkeit bei ALDI Sud bzw. Hofer“ dargelegt. Dartber hinaus ist in Modulbeschreibung 15
vermerkt, dass die Betreuung der Projektarbeit durch einen Mitarbeiter von ALDI erfolgt. Hinge-
gen ist in der Selbstdokumentation ist auf Seite 11 und 12 jeweils von einer Offnung fiir andere

Studieninteressenten die Rede.

A2 (fiir den Fall eines offenen Programmes): Die KFRU/das Programm muss prifen, ob die Stu-
dierbarkeit auch im neuen - ,offenen” Angebot gewahrleistet ist. Insbesondere erscheint der
vorliegende Studienablaufplan fur die Studienanfanger im WS 2015/16 ist nur fur ALDI Sud bzw.
Hofer Mitarbeiter studierbar, die dies als Teil ihrer Beschaftigung durchfuhren, da fur 2015 - 9,
2016 - 39 und 2017 - 15 Arbeitstage (zzgl. Vor- und Nachbereitung) notwendig sind.

(AR- Studiengange mit bes. Profilanspruch: ,Die Arbeitsbelastung der Studierenden kann in be-
rufs- und tatigkeits-begleitenden Studiengangen nicht unabhangig von der aufiercurricularen Be-
lastung betrachtet werden. Die zielgruppenspezifische Gesamtbelastung der Studierenden ist bei
der Programmskonzeption und bei der Weiterentwicklung des Programms hinsichtlich der Uber-
prufung der studentischen Arbeitsbelastung in geeigneter Weise zu bertcksichtigen.“ Und: ,Be-
rufs- bzw. tatigkeitsbegleitende Studiengange, in deren Konzeption neben einer Vollzeitbeschafti-
gung die fur ein Vollzeitstudium vorgesehene studentische Arbeits-belastung (60 ECTS-Punkte im
Studienjahr) festlegt ist, sind nicht studierbar. Die studentische Arbeitsbelastung ist entspre-

chend zu reduzieren und die Regelstudienzeit folglich angemessen zu verlangern.*)

3.7.Prufungssystem

Es gilt die Prifungsordnung der Hochschule Reutlingen in Verbindung mit der Externen-
Prifungsordnung (hier der letzten Fassung vom 27.06.2014).

Die Prafungen erfolgen im IRM modulbezogen. Sie sind von den Dozenten wissens- und kompe-
tenzorientiert gestaltet. Behinderten Teilnehmern wird bei Prifungen gemafl den Regelungen der




Prafungsordnung der Hochschule Reutlingen Rechnung getragen. Eine Beratung behinderter
Teilnehmer erfolgt durch das Programmmanagement des Studienprogramms.

Uberblick (iber die Priifungsformen im Programm:

M1

M2

M3

M4

M5

M6

M7

M8

M9

M10

Veranstaltungsbezeichnung

Retail Management
Handelsbetriebslehre
Consumer Goods Marketing

Konsumgutermarketing

Strategic Management

Strategisches Management

Negotiating Techniques

Gesprachs- und Verhandlungsfihrung

International Supply Chain Management
Internationales Supply Chain Management
Advanced Retail Management
Handelsbetriebslehre Il

Quantitative Methods: Marketing Research and

Consulting

Quantitative Methoden: Marktforschung und

Consulting

Human Resource Management

Personalmanagement

Presentation, Moderation, Charisma, Leadership

Prasentation, Moderation, Charisma, Fuhrung

International Retail Case Studies

Prufungsleistung

Hausarbeit

Klausur 50%, Case Study
50%

Klausur 40%,

Gruppenprojekt 60% (Abga-

beversion)

180 Minuten Verhandlungs-
vorbereitung und Verhand-
lung im Team inkl. zugehori-
ge schriftliche Ausarbeitun-

gen

Klausur

Hausarbeit

Praxisprojekt 2/3,

Klausur 1/3

Praxis- oder Literaturanalyse
25%,

Klausur 75%

Fallstudien, Prasentation
und Simulation mit finalem

Feedback des Dozenten

Projektarbeit, dokumentiert

Gewichtung der

Prufungsleistung

im Gesamtpro-

gramm




M11

M12

M13

M14

M15

M16

M17

Fallstudien zum internationalen Handel

Accounting and Finance

Controlling und Finanzen

Marketing Communication and Branding

Kommunikation und Markenpolitik

Sales Management
Verkaufsmanagement
Intercultural Management
Interkulturelles Management
Project-based Learning

Projektbasiertes Lernen

Introduction to Project Management

Einfiihrung in das Projektmanagement

Practical Business and Retail Studies
Praktische Betriebswirtschafts- und Handelsbetriebs-

lehre

Applied Project Management
Angewandtes Projektmanagement

Master Thesis

Masterarbeit

Introduction to Scientific Methods

Einfliihrung in das wissenschaftliche Arbeiten

Master Thesis with Colloquium
Masterarbeit mit Kolloquium

Research Project and Practical Project / Practical

Experience

Forschungsarbeit und Praxisprojekt /

Berufspraxis

durch Paper und andere

schriftliche Unterlagen (HA)

Case Study/Prasentation
30%,

Klausur 70%

Individuelle Prasentation
1/3,

Individuelles Term Paper
2/3

Klausur 60%, Essay 40%

Praxis-Paper

Keine,/ Teilnahme

Keine / Teilnahme

Schriftlicher Abschlussbericht

Keine / Teilnahme

Masterarbeit 2/3, Kolloquium 1/3;

Erstpriifer 2/3, Zweitprifer 1/3

schriftliche Ausarbeitung /
Paper

In allen Modulen finden Ubergreifende Modulpriafungen statt.

15

unbenotet



Die Prufungsformate stellen wie die Unterrichtsmethoden einen Mix von Formen dar. Hierbei ist
der Anteil der schriftlichen Klausuren bewusst niedrig und der Anteil der aufgaben- und projekt-
basierten Prufungsleistungen bewusst hoch gehalten. Die Transferleistung im Kompetenzerwerb
besteht auch darin, die erlernte Theorie in Projekten und Aufgabenstellungen anzuwenden.

Jeder Dozent gibt zu Beginn seiner Lehreinheit Informationen tber den Prufungsmodus und die
Bewertungsmethoden an die Teilnehmer des Studienprogrammes. Die Prufungsform ist auf die
erlernten Kompetenzen ausgerichtet und bewertet beispielsweise offene Fragestellungen an
Teams, Verhandlungsbeobachtungen und Prasentationen von Projektergebnissen. Fur M15 und
M16 existieren Leitfaden..

Die Notengebung und Notenumrechnung folgt der Prifungsordnung der Hochschule Reutlingen.

Aufgrund von Wissen und Fahigkeiten wird bei den Teilnehmenden des Studienprogrammes IRM
die Analyse-, Anwendungs- und Bewertungskompetenz schriftlich und mandlich gepruft. Ferner
wird bei IRM insbesondere in den projektbasierten Prifungsformen auch die Kompetenz zur Er-
weiterung von Wissen und Fahigkeiten gepruft.

Das Zeugnis der Hochschule Reutlingen weist aus, dass der Abschluss im Externen-Programm
erworben wurde. Das Diploma Supplement nennt den Kooperationspartner KFRU. Das Diploma
Supplement enthalt eine Liste mit der Notenverteilung der Abschussnoten als relativen Refe-
renzwert.

3.8.Assurance of Learning (AoL)

Das Programm IRM teilt die allen ESB Programmen gemeinsamen Learning Goals (LG) 1 bis 3.
Das programmspezifische Learning Goal 4 wird wie folgt formuliert:

,ESB graduates are skilled problem solvers in the domain of international retail management.”
Das daraus abgeleitete Learning Objective lautet:

»,ESB graduates select and apply appropriate methods from business disciplines to create effi-
cient and effective solutions.”

Die zur Messung der LGs entwickelte Curriculum Map zeigt, dass vor allem das LG4 Uber eine
Vielzahl von Modulen eingefihrt und vertieft wird. Dem explizit interdisziplinaren Charakter des
Studienprogramms entsprechend kann das LG4 am besten in solchen Modulen gemessen wer-
den, welche selbst interdisziplinar strukturiert sind. Dies sind im Curriculum vor allem die folgen-
den Module spaterer Semester:

e |RCS International Retail Case Studies
e PBRS Practical Business and Retail Studies
e MT Master Thesis

Die LGs 1 und 2 (Sprach- und interkulturelle Kompetenz) werden Uber die englischsprachigen
Module sowie teilweise auch Uber die Module IM Intercultural Management, NT Negotiation
Techniques und PMCL Presentation, Moderation, Charisma, Leadership erfasst und gemessen.



Fur das LG 3 (Ethical Behaviour) ist kein weiteres explizites Modul im Curriculum verfugbar. Je
nach behandelten Beispielen und Detailfragestellungen spielt LG 3 jedoch in zahlreichen Modu-
len eine Rolle.

Consecutive graduate programme level goals

Programme-specific

goal
Learn-
CURRICULUM ing Learning Goal 2 | Learning Goal 3 Learning Goal 4
Goal 1
Langu- Intercultural ) o
_ ) Domain-Specific
age Competence / Ethical Behavi- )
) Problem Solving
Profi- Global Perspec- our )
) ) Competencies
ciency tive
... areintercul- | ... are ethical ... are domain ex-
IRM graduates are ... n.a. turally compe- decision ma- | perts in international
tent kers retail business
Learn-
ing Learning Objec- | Learning Objec- Learning Objective
Levels of connection which curriculum Objecti- tive 2.1 tive 3.1 41
content in a module / course may
vell
have to the respective Learning Ob-
jective: ... reflect upon
the cultural con- ... reflect upon ...analyse complex
2l {Jeen) = 19 BpizEee D Sl text and its com- the potential problems and develop
Introduced = low coverage " . . . . .
plexities when ethical conse- innovative solutions in
Reinforced = medium coverage n.a. . . . )
) ) making deci- guences of the domain of interna-
Assessed = high coverage and suita-
ble for assessment sions in a global management tional retail manage-
business envi- decisions ment
ronment
Ex-
pressed
Expressed connec- | Expressed connec- .
Cod connec- ) . Expressed connection to
Modules & Courses _ tion tion _
es tion to . . learning goal
. to learning goal to learning goal
learning
goal
M1 Retail Management Introduced Introduced
M2 Consumer Goods Marketing Introduced Introduced
M3 Strategic Management Introduced Introduced
M4 Negotiation Techniques Reinforced Introduced
International Supply Chain Ma-
M5 nagement Introduced Reinforced




M6 Advanced Retail Management Introduced Reinforced
Quantitative Methods: Marketing
M7 Research and Consulting Introduced Reinforced
M8 Human Resource Management Reinforced Introduced Introduced
Presentation, Moderation, Charis-
M9 ma, Leadership Reinforced Introduced
M10 | International Retail Case Studies Introduced Reinforced
M11 | Accounting and Finance Introduced Introduced
Marketing Communication and
M12 | Branding Introduced Reinforced
M13 | Sales Management Introduced Reinforced
M14 | Intercultural Management Assessed Reinforced
M15 | Project-based Learning
M15.1 | Introduction to Project Management Introduced
M15.2 | Practical Business and Retail Studies Introduced Reinforced
M15.3 | Applied Project Management Reinforced Reinforced Assessed
M16 Master Thesis
M16.1 | Introduction to Scientific Methods Introduced
M16.2 | Master Thesis with Colloquium Reinforced Assessed Assessed

Der Prozess der Uberpriifung des Erreichens definierter Kompetenzziele (Assurance of Learning,
AolL) wurde erstmals September 2015 anhand der Masterarbeit mit folgenden Ergebnissen

durchgeflhrt:
PROBLEM AMALYSIS METHOD SELECTION AND
5 APPLICATION
3 g
4 5
3 4
E:
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o o
Do s Mot Meet Mmats Exome ds
Expectations Expectations Expectations
ndicitor 1 ndicitor 2 ndictor 3
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SOLUTIONS 16
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ndictor 2
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Wie die Ergebnisse zu bewerten sind und in die Weiterentwicklung des Programms eingehen, ist
noch nicht definiert. Ob dieses Instrument aufgrund der dabei gemachten Erfahrungen weiter-
entwickelt werden muss, ist derzeit ebenso noch offen.

3.9.Programmsbezogene Kooperationen
3.9.1. Internationale Hochschulpartner

Es bestehen seitens der Hochschule Reutlingen und seitens der ESB Reutlingen zahlreiche Hoch-
schulpartnerschaften. Programmbezogen bestehen zur Zeit keine solchen Partnerschaften. Dies

ist dem dualen Charakter des Programmes geschuldet. Zur Zeit bestehen Uberlegungen, ob eine

oder zwei Wochen der Prasenzphase im Ausland verbracht werden konnen.

3.9.2.  Joint Programmes/ Double Degrees
IRM (M.A.) ist kein Joint Programme / Double Degree programme.

3.9.3. Weiterbildungspartner

Das Externenprogramm wird an der Knowledge Foundation @ Reutlingen-University (KFRU), der
Weiterbildungsstiftung der Hochschule Reutlingen, durchgefuhrt.

Die rechtsfahige und gemeinnutzige Stiftung des burgerlichen Rechts (gegrindet 2008) verfolgt
als Stiftungszweck ,die Forderung von Wissenschaft und Forschung sowie die Foérderung der Bil-
dung und Erziehung.“

Die Hochschule Reutlingen will mit Ihren Projekten in der Weiterbildung verschiedene Ziele errei-
chen:

- Erfullung des gesetzlichen Auftrages zur Weiterbildung.

- Reaktion auf den demographischen Wandel: Schaffung von Mdglichkeiten fur Unterneh-
men und Einzelpersonen im Bereich der Akademischen Weiterbildung

- Intensivierung der Kontakte der Hochschule zu Industrie und Verbanden mittels der Wei-
ter-bildungsangeboten

- Schaffung von zusatzlichen Drittmitteleinnahmen fur die Hochschule.

Ein Vertrag zwischen der Hochschule und der KFRU regelt die Abwicklung von Studienprogram-
men und die Nutzung von Ressourcen und Dienstleistungen der Hochschule durch die KFRU; die
Finanzierungssicherheit der Stiftung und das Recht auf regulére Beendigung des begonnenen
Externenprogramms ist geregelt.

Alle Studienprogramme der KFRU werden nach den Qualitatsanforderungen abgewickelt, die fur
alle anderen Studienangebote der Hochschule gelten.

Die Lehrenden der Weiterbildungsstiftung sind Professoren oder Lehrbeauftragte der Hochschule
Reutlingen, bei Bedarf auch Dozenten von anderen Hochschulen oder aus der Praxis. Jedes Pro-
jekt wird vor dessen Start mit der Hochschule abgestimmt und im Ublichen Gremiendurchlauf
genehmigt. Die das Studienprogramm tragende Fakultat bestimmt einen Akademischen Leiter,
der fur die Konzeption, die Inhalte und das Zusammenstellen des Dozententeams sowie die
Durchflhrung die Verantwortung tragt.



Die Studienprogramme der KFRU bereiten auf die Prifungen zum Erwerb des angestrebten Stu-
dienabschlusses vor. Die Durchfuhrung dieser Prafungen und die Verleihung des Abschlusses
erfolgt durch die Hochschule Reutlingen im Rahmen der ,Externenprifung” gemafd §33 des Lan-
deshochschulgesetztes Baden-Wurttemberg, der den Hochschulen erlaubt, Prifungen nicht im-
matrikulierter Personen abzunehmen und auf Basis dieser Prifungen Abschlisse zu verleihen;
die Entscheidung daruber trifft das Prasidium der Hochschule. Voraussetzung ist eine ausrei-
chend breite Vertretung des jeweiligen Faches einschlieflich der erforderlichen fachlichen Pru-
fungskompetenz des hauptberuflich tatigen wissenschaftlichen Personals an der Hochschule.

Fur jedes Studienprogramm, das die KFRU in Kooperation mit der ESB Business School der
Hochschule Reutlingen aufbaut, muss vom Akademischen Leiter des Studienprogramms, der ein
Professor der Fakultat ESB Business School der Hochschule Reutlingen ist, eine Externenpri-
fungsordnung erstellt werden. Nach rechtlicher Prafung durch den Leiter der Abteilung fur Stu-
dien- und Prufungsangelegenheiten der Hochschule Reutlingen, muss diese Externenprifungs-
ordnung vom Fakultatsrat der ESB Business School und anschliefiend vom Senat der Hochschule
Reutlingen beschlossen werden. Erst dann kann ein Studienprogramm starten.

Fur jedes Studienprogramm in Kooperation mit der ESB Business School gibt es also eine doppel-
te Verantwortung: Die Akademischen Leiter des Studienprogramms sind flr die ordnungsgemafe
Durchfuhrung der Lehrveranstaltungen und die inhaltliche Struktur des Studienprogramms ver-
antwortlich, wahrend die Verantwortung fir alle Prifungsangelegenheiten bei der Hochschule
Reutlingen liegt. Konkret erfolgt die Abwicklung im Prifungsamt der Hochschule. Gleichzeitig wird
ein Prifungsausschuss gebildet, dem der Leiter der Abteilung fur Studien- und Prafungsangele-
genheiten der Hochschule Reutlingen sowie Professoren der Hochschule Reutlingen angehoren,
die in der Regel Professoren der ESB Business School sind. Dieser Prifungsausschuss wahlt aus
seiner Mitte einen Vorsitzenden. Die akademischen Leiter des Studienprogramms kénnen selbst
nicht Mitglieder des entsprechenden Prifungsausschusses sein, nehmen an dessen Sitzungen
aber in der Regel beratend teil.

Die von der ESB Business School durchgefihrten Programme unterliegen identischen Qualitats-
und Akkreditierungsanforderungen wie die regularen ESB-Studiengange.

3.9.4. Kooperationsbeziehungen mit der Praxis und mit Unternehmen

Die Kooperation der KFRU mit ALDI Sud/HOFER zielt auf abgestimmte Ziele des Studienpro-
gramms; die Verantwortung fur die akademischen Inhalte liegt jedoch vollstandig bei der akade-
mischen Leitung des Programms bzw. der Hochschule.

3.10. Internationalisierung

Neben dem schwankenden Anteil von Osterreichern (10-20%) und einigen Teilnehmern mit Mig-
rationshintergrund (geschatzt 5-10%) ist der Anteil von Teilnehmenden mit auslandischer Staats-
burgerschaft gering.

Kriterien fur die Akkreditierung von Studiengangen (2.3 - Programmskonzept)



E 2: Da es sich um ein internationales Programm handelt, sollten die internationalen Elemente

beibehalten, bzw. erhoht werden.

Internationalitat wird im Wesentlichen hergestellt mittels bestehender Auslandserfahrung der
Teilnehmer (die im Auswahlverfahren mit 25% der Note hoch gewichtet ist) und mittels englischer
Module zur Verbesserung der Sprachkompetenzen und internationaler Inhalte und Beziige in der

Lehre.
3.11. Ausstattung
3.11.1. Personelle Ressourcen

Kapazitét im letzten zuriickliegenden Studien-

jahr aus Deputatsplanung ESB

Bewertung

Gesamtzahl der im Studienprogramm real zu

640 Prasenz-

Plus 1320 h Vor- und Nachbereitung

erbringenden SWS pro Studienjahr (alle Curri- | stunden inkl. Prafungen, Korrekturen, Bera-
culumsstunden inkl. Wahlfacher und Sprach- tung von Teilnehmern, Master- und
gruppen) Projektarbeiten etc.
Anzahl der im Studienprogramm lehrenden 11, davon Anteil ESB wechselnd von Intake zu
Professorinnen und Professoren jeweils 6-7 Intake

ESB
Anzahl der Lehrbeauftragten im Studienpro- 6 Anzahl Lehrbeauftragte schwankt
gramm ebenfalls leicht
Anteil der Lehrbeauftragtenstunden an Ge- 15% Anteil Lehrbeauftragte schwankt
samtlehre des Studienprogramm (in %) ebenfalls leicht
Anzahl der Mitarbeiterinnen (Personen und 0,70 KFRU (Hr. Hemken 20%, Frau Gu

Vollzeitaquivalent)

40%, Hr. Holler 5%, sonstige 5%)

Anzahl der Mitarbeiter

e in Forschung (mit Kapazitat z.B. 50 %)
e in Lehre (mit SWS)

Lehre 100%

Wenn die Betreuung von Master- und
forschungsorientierten Projekten
mitgerechnet wird: Lehre 90%, For-
schung 10%

Der Anteil der ESB Professoren an der Lehre Ubertrifft 60% der Gesamtlehre im Programm ge-
messen an den Gesamt-Unterrichtsstunden (Faculty Sufficiency Studienjahr 2014/15; im Jahr-
gang 2015-2 liegt der Anteil der ESB-Professorinnen und Professoren an der Gesamtlehre bei ca.

50%.




Degree Program Participating

Supporting

Total

Anteil
Participating

MA International Retail Management 63,2%

36,8%

100%

63%

Die Lehrenden und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Programm haben prinzipiell die Mog-
lichkeit, an Weiterbildungen der HS teilzunehmen; alle verfigen bereits Uber Lehrerfahrung,

Kriterien fur die Akkreditierung von Studiengangen (2.7 - Ausstattung)

§ 6 Abs. 3 der Prifungsordnung fur die Durchfuhrung der Externenprifung des Masterprogramms
gibt vor, dass ,,Hochstens 50% der Veranstaltungen zur Prifungsvorbereitung sollten von Profes-
soren der Hochschule Reutlingen durchgefliihrt werden*. Die Qualitatsmanagementbeauftragte
der ESB weif3t mit ihrem Schreiben vom 03. Mai darauf hin, dass die von der Fakultat ESB ange-
strebte AACSB Akkreditierung mindestens 60% Lehrende aus der ESB vorsieht.

Die Ordnung des Programmes sollte daher so geandert werden, dass die Fakultats- und KFRU

Ubergreifenden Ziele nicht im Widerspruch stehen.

Es ist ein Studienstart in jedem Semester vorgesehen, teilweise sogar mehrzugig (Selbstbericht
Punkt 1.3), dartber hinaus wird kiinftig auch eine ,offene“ Variante angeboten. Dies vervielfacht
den Bedarf an Lehrenden. Gemaf} Punkt 2.7 der Regeln fur die Akkreditierung von Studiengan-
gen des Akkreditierungsrates muss die personelle Ausstattung gesichert sein und im Rahmen der
Akkreditierung gepruft werden. Bisher ist dieses Kriterium erfillt. Zur Einhaltung der ESB/AACSB
spezifischen Vorgaben sollte im Vorfeld einer Ausweitung des Angebotes eine Prifung durch die

Fakultats-QM Beauftragte erfolgen.

3.11.2. Faculty qualifications

Eine ausreichende fachliche Reprasentanz durch die Professoren ist sichergestellt und wird vom
akademischen Leiter gesteuert. Im Programm lehren auch Professorinnen und Professoren der
Fakultat Textil und Design und Technik, sowie externe Lehrbeauftragte in entsprechenden Fa-
chern.

Die Vertrage mit den Lehrbeauftragten enthalten die fur die Lehrbeauftragten der Hochschule

verbindlichen Vorgaben des LHG.

3.11.3. Sachliche und raumliche Ausstattung

Wahrend der Prasenzphasen werden die Lehrveranstaltungen in Seminarrdumen der Hochschule
Reutlingen im Gebaude 17 durchgefuhrt. Die Seminarraumausstattung entspricht den hoch-




schulUblichen Standards. Fur die Raumkapazitat und Infrastruktur bestehen kostenpflichtige Nut-
zungs-Vereinbarungen der KFRU mit der Hochschule. Die Teilnehmer des Studienprogrammes
nutzen die zentralen Einrichtungen der Hochschule wie z.B. die Mensa, das Lernzentrum mit der
Bibliothek oder die EDV-Infrastruktur mit dem Zugang zu den internationalen Literaturdatenban-
ken. Die Online-Studienplattformen der Hochschule werden vom Programm eigenstandig zur Ad-
ministration und zur Kommunikation in den Modulen genutzt.

Die Ausstattung ist aus Sicht der Programmleitung und der Befragung von Teilnehmenden als
zufriedenstellend zu beurteilen. Gesonderte EntwicklungsmaSnahmen, die Giber das gegebene
Niveau der Hochschule hinausgehen, erscheinen im Moment als nicht erforderlich.

Die Teilnehmer kdnnen als Gastnutzer die Hochschulbilbliothek nutzen und kdnnen die Daten-
banken kostenpflichtig nutzen. Die Lehrunterlagen und Informationen zum Programm werden auf
der Lehrplattform Moodle hinterlegt. Alle Teilnehmer kdnnen die Moodle-Plattform zu Studien-
zwecken nutzen.

3.12. Transparenz und Dokumentation

Das Studienprogramm stellt sich auf der Internetseite der KFRU - die klare Schnittstellen zur
Hochschulseite hat - umfassend dar. Ferner gibt es fUr Interessenten einen Flyer zum Studien-
programm, der die wichtigsten Fakten enthalt. Aus diesen Informationen kénnen der Studienver-
lauf durch die Moduldarstellung sowie die Zugangsvoraussetzungen einschlieflich der Kosten
entnommen werden.

Da eine der Voraussetzungen zur Aufnahme des Studiums in der VertragsschlieBung mit dem
Unternehmen liegt, informiert auch das Unternehmen ALDI SUd/HOFER eigenstandig Uber das
Studienprogramm und setzt es sogar aktiv zur Personalakquise und als Alternative zu einem Trai-
neeprogramm ein.

Die Nachteilsausgleichsregelungen fir Teilnehmenden mit Behinderung sind bei der Hochschule
Reutlingen und nicht bei den spezifischen Programminformationen selbst dokumentiert.

Die Offnung des Programmes fiir weitere Zielgruppen ist kommuniziert.

Einige der Ublicherweise publizierten Programmsdokumente werden vom Programm an die Teil-
nehmenden direkt weitergegeben, da sie nicht fiir die interessierte Offentlichkeit vorgesehen
sind; dies betrifft v.a. Externen-PO und Modulhandbuch, aber auch Starter-Info, Leitfaden etc. Die
offentliche Publikation der Curricula/Modulhandbucher ist zudem im unternehmerischen (wenn
auch gemeinnitzigen) Weiterbildungsbereich nicht jederzeit gewollt. Externenprogramme werden
zudem bisher nicht in der Datenbank der HRK gefuhrt und haben deswegen andere Publikations-
und Marketing-Wege

Durch die neue Aufteilung in ,exklusiv und ,offene” Angebote, ergeben sich in vielen Bereichen
(Benennung der Module, Inhalte der Module usw.) Veranderungen, die in den eingereichten Do-
kumenten noch nicht abgebildet sind. Die KFRU/das Programm muss seine Informationen, ins-
besondere im Internet - aber auch die Printprodukte und Dokumente (Modulhandbuch, Modul-
Ubersicht) - dahingehend anpassen, dass die Unterschiede zwischen den beiden Programmen

leicht verstandlich und unterscheidbar sind.



3.13. Studiengange mit besonderem Profilanspruch

Das Studienprogramm IRM (M.A.) entspricht insofern einem besonderen Profilanspruch, als es
ein berufsbegleitendes Masterprogramm ist. Da die Teilnehmer des Programmes bereits wahrend
des Studiums im Unternehmen FlUhrungsverantwortung haben und der Masterabschluss einen
weiteren Karriereschritt ebnen kann, aber nicht muss, ist die Kommunikation mit der entsenden-
den Regionalgesellschaft von ALDI Std/Hofer, insbesondere mit dem verantwortlichen Vorgesetz-
ten, fUr die Teilnehmenden besonders wichtig.

Einerseits ist durch das gute und sehr gute Qualifikationsniveau der Teilnehmer die Kommunika-
tion einfacher als mit anderen Masterstudenten, andererseits bestehen Kommunikationshirden
durch die nicht standige Anwesenheit auf dem Campus, die mit Telefonbesprechungen, Email
und gelegentlich auch mit der Nutzung von Lernplattformen wie Knoodle/Moodle geschlossen
werden konnen.

Als Schnittstelle zu den zahlreichen Regionalgesellschaften von ALDI Sud/Hofer dient das fur die
Aldi-interne Koordination des Studienprogrammes zustandige Team der Regionalgesellschaft
Aichtal. Hier nimmt selbst der Geschaftsfihrer regelmagig an den Auswahlgesprachen der Studi-
enbewerber an der Hochschule teil und hat ein Team, das explizit fUr die Koordination mit dem
Studienprogramm zustandig ist. Die Zusammenarbeit verlauft sehr gut.

Trotz des hohen Praxisbezugs im Studium ist das Master-Programm darauf ausgerichtet, Teil-
nehmende dazu zu befahigen, bei Problemlésungen wissenschaftlich fundiert vorzugehen und die
wissenschaftlichen Kompetenzen weiter zu entwickeln; diese Kompetenz haben die Studieren
u.a. mit Ihrer Thesis zu belegen. Die personlichkeitsbildenden Funktionen der Weiterbildung lie-
gen Schwerpunktmafig in der Ausbildung der Kompetenzen zum kontinuierlichen Wissenserwerb
bzw. -management, der interkulturellen Kompetenz, der Interaktion, Entscheidungsfahigkeit und
der Selbststeuerung.

Die Arbeitsbelastung entspricht dem eines IntensivProgramms, der durch Freistellungszeiten des
Unternehmens sowie eine intensive Betreuung der Teilnehmer unterstitzt wird (siehe Kapitel
Studierbarkeit).

3.14. Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit

Bisher war es noch nicht notwendig, auf Programmebene gesonderte MaSnahmen zur Gewahr-
leistung von Chancengleichheit und Geschlechtergerechtigkeit zu gewahren. Insbesondere sind
keine diesbezlglichen Anregungen oder Beschwerden bekannt. Akademische Leitung und Pro-
grammmanagement sind sich der eventuell in Zukunft auftretenden Problemlagen bewusst und
werden gegebenenfalls von dem diesbezuglich von der Hochschule bereitgestellten Instrumenta-
rium, wie z.B. verlangerte Prifungszeiten bei entsprechenden Behinderungen Gebrauch machen,
sobald die Chancengerechtigkeit beeintrachtigt oder bedroht ist. Dies gilt selbstverstandlich fur
alle genannten Gruppen wie Teilnehmende in besonderen Lebenslagen wie beispielsweise Teil-
nehmende mit gesundheitlichen Beeintrachtigungen, Teilnehmende mit Kindern, auslandische
Teilnehmer, Teilnehmende mit Migrationshintergrund und/oder aus sogenannten bildungsfernen
Schichten.



4. Qualitatssicherung

4.1.Instrumente der Qualitatssicherung

Qualitatssicherungsinstrument

wurde
genutzt
ja/nein

Angaben zu Auswertung , MaRnahmenent-

wicklung und -umsetzung

Bewerberbefragung

Nein

Da Uber das Unternehmen rekrutiert wird nutzen
Programmverantwortliche eigenstandige Maf3-
nahmen zur Evaluation der Nachfrage und Bewer-

bersituation

Lehrevaluation (Details unter 4.2) Ja

Ermittlung der studentischen Ar- Nein | Es werden informelle und indirekte Verfahren an-

beitsbelastung/ Workloadanalyse gewandt wie die Befragung der Teilnehmenden
und die Analyse von Studienverzégerungen

Analyse Studienerfolg Ja im Rahmen der AACSB Akkreditierung; erhoben
wurden die Leistungen basierend auf der Master
Thesis der bisherigen Abschlussjahrgange 2012
und 2013

Absolventenbefragung Nur informell

Analyse Absolventenverbleib Nur punktuell und in Absprache mit ALDI-S(id; da
Unternehmensgebunden kein kritischer Indikator

Auswertung von programminternen Ja Analysiert werden: Bewerberzahlen, Teilnehmer-

Kennzahlen zahlen, Absolventenzahlen

Gremiensitzungen mit Qualitats- Ja StuKo, Programmsitzung; Qualitatsreview im 3.

themen (Evaluation durch Studie- Semester jeden Jahrgangs + standiges Feedback

rende, Lehrende, Unternehmens- durch personliche Teilnehmerbetreuung

vertreter, Alumni etc.)

Umsetzung Akkreditierungsauflagen | nein | Bisher keine Evaluation, jedoch Einbezug von Qua-

bzw. —empfehlungen/ Audit-

Ergebnisse

litatskriterien bei der Programmentwicklung

Prozessentwicklung

Input flr Prozesshandbuch fur Sudiengangsma-




nagement

Weitere Instrumente -

Das Programm wurde bereits seit Studienstart einmal (iberarbeitet; in diese Uberarbeitung wur-
den Ergebnisse aus Evaluationsprozessen (Studienprogrammsitzungen, Prifungsausschuss, und
Feed-Back der unterschiedlichen Stakeholder (Programmssprecher, Lehrende, Unternehmensver-
treter) einbezogen.

4.2.Ergebnisse der Lehrevaluation

Die Ergebnisse der Lehrevaluation wurden, soweit vorliegend, vom akademischen Leiter ausge-
wertet. Der Rucklaufquote war zu Beginn des Programms mit wenigen Teilnehmenden fallweise
zu gering fur eine Auswertung.das Programm strebt an, die Ricklaufquote zu erhéhen und die
Evaluationsergebnisse in der Studienkommission zu besprechen.

Die Globalauswertung zu ,Themen und Inhalten“ und ,Didaktik” des SoSe 2013 und des WS
2013/14 hat gute Bewertungen (1,8 und 2,0) ergeben. Die Ergebnisse zeigen, dass im Winter-
semester Stoffmenge, Schwierigkeit und Tempo der Veranstaltungen haben sich in der Einschat-
zung besser bewaltigen lassen. Aufgrund der berufsbegleitenden Struktur des Programms wird
die Studierbarkeit besonders beachtet und gesteuert werden; eventuelle Anpassungen mussen
jedoch langerfristig. evaluiert werden.

Leicht verschlechtert hat sich die Einschatzung des Zusammenhangs der Veranstaltungen mit
dem Studium; hier wird weiter beobachtet werden, wie die Module zu Gesamtziel beitragen. Die
Didaktik wird im Gegenzug als verbessert gewertet.

5. Entwicklungsmafnahmen

Das Studienprogramm ist, einschlieflich der Offnung des Programms fiir unternehmensunab-
hangige Bewerber, im Weiterbildungskonzept der HS und Fakultadt ESB verankert und in die regu-
laren Qualitatsentwicklungsmafnahmen einbezogen. Zur Weiterentwicklung des internationalen
Profils des Programms werden MaRnahmen diskutiert und erprobt. Die Weiterentwicklung des
Programms findet in einem Netzwerk der akademischen Programmverantwortlichen zusammen
mit Beiraten der ESB und der KFRU, sowie Unternehmensvertretern statt und folgt dem gemein-
nutzigen Weiterbildungsauftrag der KFRU. Die Umsetzung von Verbesserungsbedarf aus externen
Vorgabe (wie beispielsweise der sich weiter entwickelnden Vorgaben zur Externenprifung) wird
von der Hochschule nachgehalten. Die Nachverfolgung der Umsetzung strategischen und curricu-
laren Verbesserungsbedarfs wird in Gremien wie Beirat, Prufungs- und Studienkommission the-
matisiert.

Curriculumsevaluation findet auch im Rahmen der Evaluationszyklen des , Assurance of Learning
statt“; hier wird anhand von Studierendenleistungen das Erreichen von Qualifikationszielen evalu-
iert und es werden Verbesserungsmafinahmen umgesetzt. Der akademische Leiter des Pro-




gramms ist hier in doppelter Funktion involviert; als Verantwortlicher fir das Programm und als
Mitglied des Curriculum Committee der ESB Business School.

e Konkrete Verbesserungsmafnahmen wurden mit der SPO-Anderung 6/2014 umgesetzt.
Hier wurde die Facherstruktur angepasst sowie der Curriculumsablauf und die Prafungs-
last reduziert.

e Aus der Evaluation der Assurance of Learning wurden Hinweise auf leichte Schwachen der
Entwicklung von gangbaren Losungen fur fachspezifische Fragen festgestellt (bei sehr gu-
ter Problemanalyse und Methodenanwendung). zur Verbesserung werden die Module
"Practical Business and Retail Studies" und "Applied Project Management" starker betont.

e Ein erstes Internationales Element wurde mit einem Auslandsaufenthalt umgesetzt. Mit
ALDI Sud wurde vereinbart, die Internationalitat zu verstarken mittinternationaler vor Ort-
Aktivitaten und Exkursionen.

6. Sonstiges

Durch die Offnung des Programmes in eine ,offene“ und eine ,exklusive* Variante? ergeben sich
auch aus Qualitatsaspekten zu beachtende Punkte. Die Studierbarkeit muss auch fir Teilneh-
mende, die keinen Vertrag mit ALDI/Hofer und damit ein Studium innerhalb ihrer Konzerninter-
nen Aufstiegsfortbildung absolvieren, studierbar sein. Daher muss die KFRU/das Programm be-
sondere MaRnahmen ergreifen um die Arbeitsbelastung der neuen Zielgruppe zu ermitteln und

durch die Gestaltung des Ablaufes dafur Sorge tragen, dass die Studierbarkeit gewahrleistet wird.

In der Rechtsgrundlage der Prifungsordnung ist ein fehlerhafter Verweis auf §34 (Staatsexama-
en und kirchliche Prifungen). (AR 2.5)

In §4 der Prifungsordnung wird als Zugangsvoraussetzung ein Studium mit mindestens 180CP
angegeben. Jedoch ist nirgends ersichtlich welches Studium dies sein muss bzw. ob Anforderun-
gen zu bestimmten Inhalten an dieses Studium gestellt werden. Fur den ,exklusiven” Teil erfolgt
die Auswahl der Teilnehmenden in enger Abstimmung mit ALDI/Hofer. Fur den ,,offenen” Teil ist
dies nicht der Fall, so dass es ggf. zu sehr heterogenen Eingangsqualifikationen kommen kénn-
te.das Programm sollte daher eine Strategie zum Umgang mit den ggf. heterogenen Vorausset-
zungen im Studienverlauf erarbeiten, die auch aufzeigt wie diese aufgegriffen und berlcksichtigt

und bertcksichtigt werden. (AR 2.4)

1 http://www.esb-business-school.de/studiumweiterbildung/master/ma-international-retail-management/
[Zugriff 30.06.2016]



http://www.esb-business-school.de/studiumweiterbildung/master/ma-international-retail-management/

	1.  Änderungen des Programms seit vorhergehendem Audit (Logbuch)
	1.1. Änderungen von Satzungen/ Ordnungen des Programms
	1.2. Entwicklungen des Curriculums
	1.3. Veränderungen von Programmsstrukturen und -prozessen

	2. Kerndaten und Kennzahlen
	2.1. Fact Sheet Programm
	2.1.1. Übersicht Kennzahlen
	2.1.2. Entwicklung der Bewerber- und Studierendenzahlen
	2.1.3. Entwicklung des Anteils ausländischer Studierender
	2.1.4. Entwicklung der Absolventenzahlen

	2.2. Dokumente des Programms

	3. Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen
	3.1. Qualifikationsziele des Studienprogramms
	3.2. Konzeptionelle Einordnung des Programms in das Studiensystem
	3.3. Programmskonzept (Inhalte, Struktur und Didaktik)
	3.4. Zulassungsprozess
	3.5. Anerkennungsprozess
	3.6. Studierbarkeit
	3.7. Prüfungssystem
	3.8. Assurance of Learning (AoL)
	3.9. Programmsbezogene Kooperationen
	3.9.1. Internationale Hochschulpartner
	3.9.2. Joint Programmes/ Double Degrees
	3.9.3. Weiterbildungspartner
	3.9.4. Kooperationsbeziehungen mit der Praxis und mit Unternehmen

	3.10. Internationalisierung
	3.11. Ausstattung
	3.11.1. Personelle Ressourcen
	3.11.2. Faculty qualifications
	3.11.3. Sächliche und räumliche Ausstattung

	3.12. Transparenz und Dokumentation
	3.13. Studiengänge mit besonderem Profilanspruch
	3.14. Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit

	4. Qualitätssicherung
	4.1. Instrumente der Qualitätssicherung
	4.2. Ergebnisse der Lehrevaluation

	5. Entwicklungsmaßnahmen
	6. Sonstiges

